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Liebe Leserinnen und Leser, 
die Exzellenzinitiative an der TU Dresden sorgt 
auch international für Aufmerksamkeit: Der 
englischsprachige TUD-Imagefilm „Hochspan-
nend“ war beim 49. WorldFest in Houston er-
folgreich und wird mit einem Remi Award aus-
gezeichnet. Die Preisverleihung erfolgt im 
Rahmen des Festivals vom 8. bis 17. April in 
Houston, Texas. 

 

Ringvorlesung  
mit vier Nobelpreisträgern 
Ein hochkarätiger Start in das neue Semester 
steht bevor: Der Bereich Mathematik / Natur-
wissenschaften lädt ab Mitte April zu einer 
Ringvorlesung mit vier Nobelpreisträgern ein. 
Der erste ist der norwegische Neurowissen-
schaftler Prof. Edvard Moser, bei ihm geht es 
am 13. April ab 19 Uhr im Hörsaalzentrum um 
„The GPS of the Brain: Grid Cells and the Neu-
ral Map of the Space“ 

„Weltprobierer“  
bieten Länderbox an 
Eine kulinarische Länderbox bietet jetzt das 
studentische TUD-Startup „Weltprobierer“ an. 
Als Büro dient ihnen ein Innovation-Shed (Foto: 
Holthaus) vor dem Biologie-Gebäude. Derzeit 
geht es um China. Passend zum chinesischen 
Neujahrsfest erhält man für 35 Euro landesty-
pische Spezialitäten. Schon 50 Boxen wurden 
allein in den ersten Wochen verkauft, die Hälf-
te davon als Abos. Als nächstes Land ist Irland 
geplant. » weiterlesen 

 

ZUKUNFTSKONZEPT 

EXZELLENZCLUSTER 

https://tu-dresden.de/tu-dresden/newsportal/foto-video?set_language=en
https://tu-dresden.de/tu-dresden/newsportal/foto-video?set_language=en
https://worldfest.org/
http://www.tu-dresden.de/mn/nobel
https://weltprobierer.de/
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Wegweiser für Forschungsservice 
Am 22. Februar 2016 fand der 2. Tag des For-
schungsservice statt. Im Rahmen der Veran-
staltung erschien die neue Informationsbro-
schüre „Forschungsservice an der TU 
Dresden“. Der Forschungsservice unterstützt 
die Wissenschaftler in allen Stufen ihrer Dritt-
mittelprojekte von der Anbahnung bis zur Ver-
wertung. Der Leitfaden gibt einen Überblick 
über die Leistungen des Forschungsservice 
und hilft, in jeder Phase das passende Service-
angebot und den richtigen Ansprechpartner zu 
finden. Die Broschüre ist zum Download in 
deutscher und englischer Sprache erhältlich. 

Fellow als  
Regionalbotschafterin unterwegs  
Prof. Luisa Giacoma (Foto: Lohse), DRESDEN 
Fellow aus Turin, ist seit einigen Monaten auch 
Regionalbotschafterin der TU in Italien. Für sie 
„ist Deutschland ein Traumland für alle, die ein 
großes, ungenutztes Potential besitzen. Mit 
dem Institut für Romanistik und dem Italien-
Zentrum der TU Dresden konnte ich einen 
Übersetzerworkshop unter der Schirmherr-
schaft der Europäischen Kommission organi-
sieren und die ersten Bausteine einer phraseo-
logischen Datenbank erarbeiten. Ich bin in 
Dresden auf sehr nette und kompetente Kolle-
gen getroffen, die mich sofort integriert haben, 
und auch die Bedingungen der Bibliothek sind 
optimal: Man kann jeden Tag bis Mitternacht 
dort arbeiten, auch am Wochenende.“ 
Derzeit sind vier Ingenieurwissenschaftler aus 
Italien, Polen, Ukraine und USA sowie eine In-
formatikerin aus Rumänien als DRESDEN Fel-
lows zu Gast an der TUD. 

 

Gastwissenschaftlerin  
nun TUD-Professorin  

 

Die erste Eleonore-Trefftz-Gastwissenschaft-
lerin ist inzwischen zur TUD-Professorin beru-
fen worden: Cornelia Wustmann (Foto: Wurg-
ler) ist seit Wintersemester 2015/16 
Professorin für Beratung und Soziale Bezie-
hung der TU Dresden für Beratung und Soziale 
Beziehungen an der Fakultät Erziehungswis-
senschaften. 

Young Investigator  
erhält Maier-Leibnitz-Preis 
Der Informatiker und TUD Young Investigator 
Dr. Markus Krötzsch erhält den Heinz Maier-
Leibnitz-Preis 2016. Der wichtigste Preis für 
den wissenschaftlichen Nachwuchs in 
Deutschland ist mit 20.000 Euro dotiert und 
wird am 18. Mai von der Deutschen For-
schungsgemeinschaft (DFG) und dem Bun-
desministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) in Berlin vergeben. Dr.-Ing. Christina 
Scheffler erhielt ihre Ernennungsurkunde als 
erster weiblicher TUD-Young Investigator am 
8. März 2016. Sie ist seit 2014 Leiterin der 
Forschungsgruppe „Fasermodifizierung“ in der 
Abteilung Verbundwerkstoffe des Leibniz-
Instituts für Polymerforschung Dresden (IPF). 
Dr. Stephan Speier, ebenfalls Young Investiga-
tor seit Februar 2016, ist seit 2009 For-
schungsgruppenleiter am Center for Regenera-
tive Therapies Dresden (CRTD) und seit 2010 
ebenfalls tätig am Paul-Langerhans Institut 
Dresden, das zum Deutschen Zentrum für Di-
abetes-Forschung gehört. Seit vergangenem 
Jahr ist er dort auch Gruppenleiter. 

https://tu-dresden.de/forschung/services_fuer_forschende
https://tu-dresden.de/tu-dresden/profil/exzellenz/zukunftskonzept/tud-people/dresden-fellowship-programm
https://tu-dresden.de/tu-dresden/profil/exzellenz/zukunftskonzept/tud-people/dresden-fellowship-programm
https://tu-dresden.de/tu-dresden/profil/exzellenz/zukunftskonzept/gleichstellung/eleonore-trefftz-gastprofessorinnenprogramm
https://tu-dresden.de/tu-dresden/profil/exzellenz/zukunftskonzept/tud-people/tud-young-investigators
https://tu-dresden.de/tu-dresden/profil/exzellenz/zukunftskonzept/tud-people/tud-young-investigators
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Neue SprInt-Kurse  
im Sommersemester 
Das SprInt-Programm hält im kommenden 
Sommersemester 21 interkulturelle Seminare 
sowie fünf arbeitsplatzbezogene Englischkurse 
bereit. In insgesamt sieben kulturübergreifen-
den interkulturellen Seminaren werden die 
Grundbausteine für die Kommunikation im in-
ternationalen Hochschulkontext gelegt und all-
gemeine interkulturelle Theorien vermittelt. In 
14 kulturspezifischen Seminaren wird der Fo-
kus auf verschiedene Kulturkreise und ihre je-
weiligen Besonderheiten gesetzt. Die Teil-
nehmer erfahren z.B., welche Rolle Höflichkeit 
und Harmonie in der chinesischen Kultur spie-
len und inwieweit die indirekte Kommunikation 
im angelsächsischen Raum wichtig ist. Die ar-
beitsplatzbezogenen Englischkurse dieses 
Semesters richten sich u.a. an Kollegen, die in 
den Laboren der TUD arbeiten oder sich mit 
der Beratung und Betreuung ausländischer 
Wissenschaftler befassen. » weiterlesen 

DRESDEN-concept hat Verstärkung 
Zwei neue TUD-Mitarbeiterinnen verstärken 
das Team von DRESDEN-concept. Seit Anfang 
des Jahres ist Sonja Piotrowski für die Kom-
munikation verantwortlich.  

Lena Herlitzius (beide Fotos: Lohse) arbeitet 
seit März als inhaltliche Referentin an der Wei-
terentwicklung des regionalen Wissenschafts-
netzwerkes. 

  

 

 

 

CRTD: Neues medizinisches Patent 
Ein Forscherteam um Prof. Elly Tanaka am 
Zentrum für Regenerative Therapien Dresden 
(CRTD) – Exzellenzcluster an der TU Dresden 
hat eine Methode zur hocheffizienten Herstel-
lung funktionaler retinaler Pigmentepithelzellen 
(RPE) entwickelt, die das Sehvermögen ent-
scheidend beeinflussen. Das Verfahren ist be-
reits patentrechtlich in der EU und den USA 
geschützt. Parallel hierzu gibt es Bestrebun-
gen, diese RPE-Zellen für die Suche nach Me-
dikamenten einzusetzen, die das Auftreten von 
Erblindung verhindern können. Die Gruppen 
um Prof. Tanaka, Prof. Dr. Marius Ader und Dr. 
Mike O. Karl haben bereits erste Wirkstoffe 
identifiziert, die die Funktionstüchtigkeit der 
RPE-Zellen stimulieren und nun in weiteren 
Versuchen validiert werden. » weiterlesen 

Schlüsselmolekül  
für Regeneration entdeckt 
Dem CRTD-Forscherteam um Prof. Tanaka ist 
zudem ein Durchbruch bei der Aufklärung 
wichtiger Regulationsprozesse bei der Wie-
derherstellung von Gliedmaßen beim Axolotl 
gelungen. Die Veröffentlichung der Ergebnisse 
in „Nature“, der renommiertesten Fachzeit-
schrift zur Publikation naturwissenschaftlicher 
Erkenntnisse, beweist die Leistungsfähigkeit 
des Forschungsstandortes Dresden und die 
Bedeutung des CRTD im Bereich der regene-
rativen Biomedizinforschung. » weiterlesen 

UniStem Day 2016 am CRTD  
Der am 11. März 2016 durchgeführte europa-
weite UniStem Day ist am CRTD mit drei teil-
nehmenden Bildungseinrichtungen erfolgreich 
verlaufen. Hierbei erhielten die Schüler Einbli-
cke in die Stammzellenforschung und den La-
boralltag am CRTD. Durch eine internationale 
Liveschaltung zu zwei weiteren UniStem 
Standorten (Italien und Spanien) wurde außer-
dem nochmals die Dimension dieses Aktions-
tages (mit 27.000 Schülern an 73 Forschungs-
einrichtungen und Universitäten in acht 
Ländern) sichtbar. Der nächste UniStem Day 
findet am 17. März 2017 statt. 

http://tu-dresden.de/sprint
http://tu-dresden.de/sprint
http://dresden-concept.de/
http://www.crt-dresden.de/fileadmin/Upload/15032016_PM_RPE_de_02.pdf
http://www.crt-dresden.de/fileadmin/Upload/15032016_PM_RPE_de_02.pdf
http://www.crt-dresden.de/fileadmin/Upload/04032016_PM_MARCKS_de.pdf
http://www.crt-dresden.de/fileadmin/Upload/04032016_PM_MARCKS_de.pdf
http://www.crt-dresden.de/fileadmin/Upload/16032016_PM_UniStem_de_1.pdf
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Joint Platform  
für CRTD, BIOTEC und B CUBE 
Seit Mitte Februar sind elf Core Facilities des 
CRTD, BIOTEC und B CUBE in einem Internet-
auftritt als gemeinsame Technologieplattform 
zusammengefasst. Diese strukturelle Optimie-
rung beinhaltet neben verbesserter Nutzerfüh-
rung und Verfügbarkeit von Informationen auch 
ein standardisiertes Buchungssystem. Mehr 
als 130 Forschungsgruppen profitieren von den 
Verbesserungen. Die Joint Technology Plat-
form wird durch die Deutsche Forschungsge-
meinschaft (DFG), das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF), den Freistaat 
Sachsen, den Europäischen Fonds für regiona-
le Entwicklung (EFRE) und die TU Dresden ge-
fördert. 

cfaed: Erster biobasierter  
Parallelrechner 
Eine Publikation, die im Februar in den „Pro-
ceedings of the National Academy of Sci-
ences“ veröffentlicht wurde, beschreibt einen 
neuartigen Ansatz für einen Parallel-Rechner, 
der auf einer Kombination von Nanotechnolo-
gie mit biomolekularen Motoren basiert. Er ist 
auf die Lösung mathematischer Probleme spe-
zialisiert, die ein herkömmlicher Rechner nur 
schwer lösen kann. Beispiele für solche Prob-
leme sind das Optimieren von Schaltkreisen, 
Proteinfaltung oder Routenplanung (Bild: B-
Cube). Die bahnbrechende Methode wurde 
von Forschern des cfaed um Prof. Stefan Diez 
und des Max-Planck-Institutes für Molekulare 
Zellbiologie und Genetik Dresden in Zusam-
menarbeit mit internationalen Partnern aus Ka-
nada, England, Schweden, den USA und den 
Niederlanden entwickelt. » weiterlesen 

 

Neue energie-effiziente  
Graphen-Nanobänder 
Die Fachzeitschrift „Nature“ berichtet in ihrer 
aktuellen Ausgabe, dass es Forschern der Eid-
genössischen Materialprüfungs- und For-
schungsanstalt (Empa), des Max-Planck-
Instituts für Polymerforschung Mainz und der 
TU Dresden (Prof. Xinliang Feng, cfaed) erst-
mals gelungen ist, aus Molekülen Graphen-
Nanobänder mit perfektem Zickzackrand her-
zustellen. Diese haben energetisch günstige 
Eigenschaften. » weiterlesen 

cfaed präsentiert sich  
bei CeBIT und DATE  
In der Woche vom 14. bis 18. März 2016 prä-
sentierte sich das cfaed auf der Elektronik-
Fachmesse CeBIT in Hannover. So stellte cfa-
ed-Koordinator Prof. Gerhard Fettweis zum 
Messeauftakt im Vodafone-Pavillon gemein-
sam mit Vodafone Deutschland-Chef Dr. Han-
nes Ametsreiter ein 15 Gigabit schnelles Mo-
bilfunknetz der 5. Generation (5G) vor. cfaed-
Forschungsgruppenleiter Dr. Martin Elstner 
hatte auf einem „Science Square“ die Gele-
genheit, seinen mikrofluidischen Droplet-
Generator, einen Demonstrator zum chemi-
schen Rechnen mit Chembits, zu zeigen.  

Parallel lief in Dresden eine der wichtigsten eu-
ropäischen Konferenzen zu Design, Automati-
sierung und Test – die DATE-Konferenz, bei 
der das cfaed ebenfalls mit drei Forschungs-
pfaden vertreten war. » weiterlesen 
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http://biotp.tu-dresden.de/biotechnology-platform/
http://biotp.tu-dresden.de/biotechnology-platform/
https://cfaed.tu-dresden.de/press-releases-201/worlds-first-parallel-computer-based-on-biomolecular-motors
https://cfaed.tu-dresden.de/press-releases-201/worlds-first-parallel-computer-based-on-biomolecular-motors
https://cfaed.tu-dresden.de/press-releases-201/feng-electrons-spin-diferently
https://cfaed.tu-dresden.de/press-releases-201/feng-electrons-spin-diferently
https://tu-dresden.de/forschung/transfer/newsboard/erfolgreiche-praesentation-des-cfaed-auf-der-cebit
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